
Zeugen der Zeit



Johannes 1,6-10: Nun trat ein Mensch auf; er war von Gott 
gesandt und hieß Johannes. 7 Er kam als Zeuge; sein Auftrag war 
es, als Zeuge auf das Licht hinzuweisen, damit durch ihn alle daran 
glauben. 8 Er selbst war nicht das Licht; sein Auftrag war es, auf 
das Licht hinzuweisen. 9 Der, auf den er hinwies, war das wahre 
Licht, das jeden Menschen erleuchtet – das Licht, das in die Welt 
kommen sollte. 10 Er war in der Welt, aber die Welt, die durch ihn 
geschaffen war, erkannte ihn nicht.



Zeugen der Zeit, …

1. sind von Gott gesandte Menschen

2. sagen, was sie gesehen, gehört + erlebt haben 

3. um zu überzeugen (Glauben zu wecken)



Zeugen der Zeit, …

1. Johannes

Auf ihn wies Johannes die Menschen hin. »Er ist es!«, rief er. »Von 
ihm habe ich gesagt: Der, der nach mir kommt, ist größer als ich, 
denn er war schon vor mir da.« Johannes 1,15

Und er fügte hinzu: »Auch Elisabeth, deine Verwandte, ist 

schwanger und wird noch in ihrem Alter einen Sohn bekommen. 

Von ihr hieß es, sie sei unfruchtbar, und jetzt ist sie im sechsten 

Monat. Denn für Gott ist nichts unmöglich. Lukas 1,36-37



Zeugen der Zeit, …

2. Lukas

Schon viele haben die Aufgabe in Angriff genommen, einen 
Bericht über die Dinge abzufassen, die in unserer Mitte 
geschehen sind und die wir von denen erfahren haben, die von 
Anfang an als Augenzeugen dabei waren […]. Darum hielt auch 
ich es für richtig, nachdem ich allem bis zu den Anfängen 
sorgfältig nachgegangen bin, diese Ereignisse für dich, 
hochverehrter Theophilus, in geordneter Reihenfolge 
niederzuschreiben, damit du erkennst, wie zuverlässig all das ist, 
worin du unterrichtet worden bist. Lukas 1,1-4



Zeugen der Zeit, …

3. Maria

Da sagte der Engel zu ihr: »Du brauchst dich nicht zu fürchten, 

Maria, denn du hast Gnade bei Gott gefunden. Du wirst 

schwanger werden und einen Sohn zur Welt bringen; dem sollst 

du den Namen Jesus geben. Er wird groß sein und wird ›Sohn des 

Höchsten‹ genannt werden. Gott, der Herr, wird ihm den Thron 

seines Stammvaters David geben. Er wird für immer über die 

Nachkommen Jakobs herrschen, und seine Herrschaft wird 

niemals aufhören.« Lukas 1,30-33



Zeugen der Zeit, …

4. Josef

Während er sich noch mit diesem Gedanken trug, erschien ihm im 

Traum ein Engel des Herrn und sagte zu ihm: »Josef, Sohn Davids, 

zögere nicht, Maria als deine Frau zu dir zu nehmen! Denn das 

Kind, das sie erwartet, ist vom Heiligen Geist. Sie wird einen Sohn 

zur Welt bringen. Dem sollst du den Namen Jesus geben, denn er 

wird sein Volk von aller Schuld befreien.« Matthäus 1,20-21



Zeugen der Zeit, …

5. Hirten

Sie machten sich auf den Weg, so schnell sie konnten, und fanden 

Maria und Josef und bei ihnen das Kind, das in der Futterkrippe 

lag. Nachdem sie es gesehen hatten, erzählten sie überall, was 

ihnen über dieses Kind gesagt worden war. […] Die Hirten kehrten 

zu ihrer Herde zurück. Sie rühmten und priesen Gott für alles, was 

sie gehört und gesehen hatten; es war alles so gewesen, wie der 

Engel es ihnen gesagt hatte. Lukas 2,16-18



Zeugen der Zeit, …

6. Sterndeuter

Als sie den Stern sahen, waren sie überglücklich. Sie gingen in das 

Haus und fanden dort das Kind und seine Mutter Maria. Da 

warfen sie sich vor ihm nieder und erwiesen ihm Ehre. Dann 

holten sie die Schätze hervor, die sie mitgebracht hatten, und 

gaben sie ihm: Gold, Weihrauch und Myrrhe. In einem Traum 

erhielten sie daraufhin die Weisung, nicht zu Herodes 

zurückzukehren. Deshalb reisten sie auf einem anderen Weg 

wieder in ihr Land. Matthäus 2,10-12 



Zeugen der vergangenen Zeit

Das alles ist geschehen, weil sich erfüllen sollte, was der Herr durch den 
Propheten vorausgesagt hatte: »Seht, die Jungfrau wird schwanger werden 
und einen Sohn zur Welt bringen, und man wird ihm den Namen Immanuel 
geben.« (Immanuel bedeutet: »Gott ist mit uns«.) Matthäus 1,22-23 

Er rief alle führenden Priester und alle Schriftgelehrten des jüdischen Volkes 
zusammen und erkundigte sich bei ihnen, wo der Messias geboren werden 
sollte. »In Betlehem in Judäa«, antworteten sie, »denn so ist es in der 
Schrift durch den Propheten vorausgesagt: ›Und du, Betlehem im Land 
Juda, du bist keineswegs die unbedeutendste unter den Städten Judas; 
denn aus dir wird ein Fürst hervorgehen, der mein Volk Israel führen wird 
wie ein Hirte seine Herde.‹ « Matthäus 2,4-6 



Zeugen der heutigen Zeit

→ Ich und du

Nun trat ein Mensch auf; er war von Gott gesandt und hieß __________ 
(setzte deinen Namen ein). Du kamst als Zeuge; dein Auftrag ist es, als 
Zeuge auf das Licht hinzuweisen, damit durch dich alle daran glauben. 8 
Du selbst bist nicht das Licht; dein Auftrag ist es, auf das Licht 
hinzuweisen. 9 Der, auf den du hinweist, ist das wahre Licht, das jeden 
Menschen erleuchtet – das Licht, das in die Welt kommen sollte. 10 Er 
war in der Welt, aber die Welt, die durch ihn geschaffen war, erkannte 
ihn nicht. Johannes 1,6-10



Zeugen der Zeit, …

1. sind von Gott gesandte Menschen

2. sagen, was sie von Jesus gesehen, gehört + erlebt haben 

3. um zu überzeugen (Glauben zu wecken)



Zeugen der Zeit

Glaubst du das Jesus, …

Gott und König für immer ist und uns von aller Schuld befreit?

Betest du Jesus an, …

und gibst ihm deine Schätze und erzählst andern von ihm 

(weist auf deine Art auf Jesus und was er getan hat hin)? 


